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Risiken der Gendiagnostik
Lernexpedition der Stiftung Risiko-Dialog in die Abteilung Medizinische Genetik am 6. Dezember 2002

Immer mehr Gentests versprechen individuelle
Risiko-Profile darzustellen. Veranlagungen für
Krankheiten aufzudecken, bevor Symptome
auftreten, wirft allerdings heikle juristische,
ethische und psychologische Fragen auf. Solche
Fragen werden am 6. Dezember im Universitäts-
Kinderspital beider Basel an einer Veranstaltung
der Stiftung Risiko-Dialog diskutiert.

Der Bundesrat hat kürzlich die Botschaft
zum Bundesgesetz über genetische Untersu-
chungen am Menschen verabschiedet. Strenge
Qualitätskontrollen, keine «Kinder nach Mass»,
differenzierte Regelungen für Versicherungen
sind Kernpunkte des Gesetzesentwurfs.

Die Stiftung Risiko-Dialog, St. Gallen, führt
in diesem Zusammenhang eine Lernexpedition
in die Abteilung Medizinische Genetik des
Universitäts-Kinderspitals beider Basel durch.
Gemeinsam mit Experten wird das Thema aus
unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. Me-
dizinische, juristische und ethische Fragen bei
der Abschätzung von Risiken und deren Kom-
munikation stehen im Zentrum.

Nach Inputreferaten der Mediziner Hans-
jakob Müller und Peter Miny und einer Labor-
besichtigung werden in verschiedenen Work-
shops medizinische, juristische und ethische
Fragen diskutiert. Neben den beiden Medizinern
Müller und Miny werden sich der Jurist Rainer
J. Schweizer von der Universität St. Gallen sowie
die Ethikerin Ruth Baumann-Hölzle an den
Workshops beteiligen.

Organisiert wird die Veranstaltung von der
gemeinnützigen Stiftung Risiko-Dialog, St. Gal-
len. Diese beschäftigt sich mit Konflikten über
gesellschaftliche Risiken, wie sie die Bio- und
Gentechnologie oder der Mobilfunk mit sich
bringen. Ihr Anliegen ist es, eine neutrale Platt-
form für konstruktive Diskussionen zwischen

unterschiedlichen Interessensgruppen der Ge-
sellschaft anzubieten.

Der Anlass findet am Freitag, 6. Dezember,
von 9.30 bis 17 Uhr im Universitäts-Kinderspital
beider Basel statt. Für weitere Informationen und
Anmeldungen: www.risiko-dialog.ch. Anmel-
dung per Mail (elleni.erifilidis@risiko-dialog.ch),
Fax oder Post, Anmeldeschluss: 1. Dezember
2002 (die Anzahl der Teilnehmenden ist be-
schränkt), Kosten: Fr. 350.– (inkl. Mittagessen,
Dokumentation, Erfrischungen und Apéro).
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